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Art und Weise einer Evaluation werden jeweils durch allge-

meine bzw. spezielle Elemente und Bedingungen definiert

Evaluations-Modell (1) – Aufbau 
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Input

Präskription
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Evaluations-Modell (2) – Ablauf 

• Bewusstmachen von Sinn und Zweck 

eines Objektes (Hypothese)

• Beschreibung des Mitgemeinten 

Kernbereich

Validierung

Output

Rückmeldung

• Argumentation bzgl. der Gültigkeit 

(Validität) und Wirksamkeit (Relevanz / 

Signifikanz) eines Objektes im Hinblick 

• Ausgabe eines entsprechend  vorab 

voreingestellter Bedingungen / Parameter 

vorformulierten bzw. individuell-situativ 
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Quelle: Eigene  Darstellung

Deskription

• Beschreibung des Mitgemeinten 

(Konnotation)

• Bestimmung eines Transformierungs- / 

Operationalisierungs-Vorgehens

• Festlegung von Spezifikation(en) / 

Norm(en) / Vorgabe-Wert(en)

Verifizierung
Intervention(s-

Aufforderung)

Signifikanz) eines Objektes im Hinblick 

auf das Gedachte / Gemeinte (Sinn u. 

Zweck) bzw. intrinsisch (mit-)gedachter 

(Ziel-)Werte (Objekt, Funktion, Attribut)

• Nutzung der Verfahren von Induktion  

(strittig) und Deduktion (unstrittig)

vorformulierten bzw. individuell-situativ 

sinnvoll erscheinenden Ausgabe- / 

Rückgabe-Wertes bzw. Kommentars

• Analyse und Beschreibung eines 

Objektes hinsichtlich Funktion(en), 

Attribut(en) und Mess-Größe(n) / -

Werte(n) 

• Abgleich situativ vorgefundener  (Ist-

)Werte (Objekt, Funktion, Attribut) mit 

präskriptiv gesetzten (Soll-)Werten

• Ausgabe einer entsprechend  vorab 

voreingestellter Bedingungen / Parameter 

vorformulierten bzw. individuell-situativ 

sinnvoll erscheinenden Intervention(s-

Aufforderung)(en) (Maßnahmen bzw. 

Maßnahmenvorschläge)
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